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ESPRECH

MISSION  ISSENSCHAFT

Cannizzaro, Aurelio Und dıe Seinen nahmen Ihn auf Be1i der rbe-
völkerung der Mentawai Inseln (Titel des ıtalıenıschen Orıiginals Gon

prımalvon delle Mentawaı, Edizioni Missionarie Parma) Ver-
lag Herold/Wien München 1964 248 Seıiten mıt 4 Abbildungen auf
Tateln 17

1954 nahm die katholische Missıon auf den Mentawaı- Inseln VOTLT der
Westküste S5Sumatras ihren Anfang Die Missionare VO HI Franz Xaver
(Parma) haben dıe Arbeıt zunächst auf Sıberut der nordlichsten und damals
noch tast Sanz heidnischen Insel der Mentawalilı Gruppe aufgenommen Der
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erste katholische Mentawaı-Missıonar beschreibt 1mM vorliegenden Werk den

Begınn un! dıe rasche Entfaltung dieser Miıssıon 1in ihren ersten beiden Jahren.
In einem fesselnden Erlebnisbericht werden sowohl dıe Lebensweise eines der

primıtıvsten Völker der malaijıschen Inselwelt, seıne relig1ösen und sittliıchen
Auffassungen geschildert, die teilweıse sehr hochstehend und iıne natürliche
Vorbereıtung auf das Evangelıum sind (Monothe1ismus, hohe Ehemoral, pfer-
un: Sühnebegriff), W1e auch sehr anschaulich die Arbeıt der Missıonare VOoO  }

ihren allerersten Anfängen dıe ersten Kontakte mıt den Einheimischen, das

Anknüpfen dıe relıg10sen Anschauungen, dıe Gegenkräfte, der apostolische
KEınsatz einheimischer Katechisten, dıie selbst noch nıcht getauft sind, das Bemu-
hen der Missıonare Besserung der sehr primıtıven Lebensverhältnisse. Die
iıtalienische Originalausgabe hat ın wenı1g mehr als ZzZwe1 Jahren acht Auflagen
erlebt.

Wenn auch wahr ıst, dafiß dıe ethnologische Erforschung der Mentawal-
Inseln hınter der anderer (Gebıilete Indonesıiens stark zurückgeblieben ist, sind
Te Bewohner doch nıcht unbekannt, wıe der Vertasser glauben scheint
sıehe dıe Bibliographie 1N: Cratical SUTUECY o} Studıes +he Anthropology of

Nıas, Mentawanr An Enggano, 62-77 Au! linguistische Studıen lıegen schon
VOT sıehe VOORHOEVE, Critical SUTUCY 0} Studies the Languages 0} Sumatra.

27-29). Freilich handelt S1 tast durchwegs Werke ın Sprachen, dıe
einem Italıener wenıger zugängliıch sind. Der vorliegende Bericht bringt ber
wertvolle Erganzungen und Berichtigungen, uüber dıe Gottesvorstellung
der Mentawaler. Der spate Begınn der katholischen Missıon ist nıcht 1U

auf 1ıne feindselıge Haltung der Kolonialregi:erung zurückzuführen, sondern
auftf das unter holländischer Herrschaft geltende Verbot der „doppelten Mission”,
das sıch stärker ZU Nachteıil der katholischen als der nichtkatholischen Miıss10-
1LC1M auswirkte. Der protestantischen Mıssıon, dıe bereıts 1901 einsetzte, ber TST

1953 mıt dem behördlichen Verbot des Heidentums einen größeren Aufschwung
erlebte und heute fast dıe Häl{fte der Bewohner, vornehmlıich der sudlicheren
Inseln, erfaßt, wird der Vertasser ohl nıcht gerecht.

Martın Booz O.F.M.GapMunster (30 65)

Christoffels, Hildegard: Das unverhüllte Gesicht. Begegnung mıt afrıka-
niıschen Studenten un Bericht uber ine Reıise ihren uttern. Vei-
lag Josef ne: Frankfurt A, 1964). 163 S En 16,850

Nach jahrelanger Beschäftigung mıiıt Afrikastudenten enthüllt sıch der
Autorın Afrıkas Gesicht auf der Reise den Müuülttern. Mıt tieter Einfühlungs-
gabe deutet S1E ıhre KErlebnıisse un! fügt S1E ın eın Gesamtbild e1n. S1e 111 sich
„nicht auf eın bestimmtes Afrikabild festlegen‘, sondern sucht SStetSs das Ge-

genwartıige Aaus der Kenntnıiıs VO  - Iradıtion und Sıtuation erfassen”, un!
AI seiner anzch VO Menschen geformten Vieltalt“ 162-163).

1ıld schon 1n sich, das S1E entdecken wollte vglAber Lrug nıcht auch S1€ das
151) Das Gesicht, das sıch iıhr enthüllt, ist das Gesicht Afrıikas, w1e dıe
Studenten iıhr eingepragt haben eiIn ıld AUuS Geschichte und Mythos, Wirklich-
keit un:! Zukunftstraum. Der große Wert des Buches lıegt 1n dıesem Bild, das
TOLZ aller renzen und Mängel zukunftsmächtig ist. Es ist das Leitbıild, das dıe
afrıkanische Jugend heute 1ın sıch tragt. So urteilt sS1€e über dıe Missıon und die
Kolonisatıon, sieht S1E diıe Zukuntftt. Keıner, der 61 mıt afrıkaniıschen Fra-

SCH befaßt, ann dıesem Urteıl vorbeigehen. Man moöchte ohl VO  - der
Geschichte her erganzen und berichtigen. och handelt sich her darum, den
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